
Erlebnisprotokoll 

Fachtag der Regionalgruppe BaWü der DGfS in Steinmauern, 23. März 2026 
Thema: Systemische Aufstellungen mit Pferden 

Wir durften uns darauf freuen, die Arbeit mit Pferden als Stellvertreter im 
Aufstellungsprozess zu erforschen. Ziel dieses Tages war es, Erfahrungen zu sammeln, 
zu experimentieren und die feinen Resonanzen der Pferde im Feld bewusst 
wahrzunehmen. 

Schon das Ankommen auf dem sehr gepflegten Pferdehof war ein besonderes Erlebnis: 
Eingebettet in viel Natur, fernab vom Alltag vieler Teilnehmenden und begleitet von 
strahlendem Sonnenschein entstand sofort eine offene und angenehme Atmosphäre. 
Wir wurden in einem gemütlichen Raum herzlich mit Gebäck, Obst, Kaffee und Tee 
empfangen. 

Die Gruppe – bestehend aus Teilnehmenden und Leitenden – umfasste insgesamt 14 
Personen. Zu Beginn gab es einen kurzen Input zum Ablauf des Tages sowie zur 
geplanten Arbeitsweise: Es wurde in zwei Teams gearbeitet, jeweils begleitet von einem 
Tandem-Leitungsteam. 

Als Icebraker wurden die bisherigen Erfahrungen mit systemischen Aufstellungen und 
Pferden sowie die Zugehörigkeit zur DGfS der Teilnehmenden in einer kurzen, 
symmetrischen Aufstellung sichtbar gemacht. 

Mit geballter 
Kompetenz starteten 
wir in den Vormittag 
mit den ersten 
Aufstellungen: 

• Team 1: Katja 
Harzheim & 
Christiane Lier  

• Team 2: Fridolin 
Stülpnagel & Holger 
Lier  

 

 

In beiden Teams wurden jeweils zwei Aufstellungen durchgeführt. 

Beide Leitungsteams arbeiteten Hand in Hand - Katja Harzheim und Fridolin Stülpnagel 
brachten zusätzlich ihre langjährige Erfahrung mit den Pferden unterstützend in die 
Prozesse mit ein und sorgten für den sicheren Rahmen. 



Die Auswahl der Pferde sowie deren Stellvertreterrolle erfolgte unterschiedlich: teils 
durch Wahl der Aufstellenden, teils intuitiv durch die Leitung. Die Aufstellenden führten 
sowohl die Pferde als auch die menschlichen Stellvertretenden ins Feld und übergaben 
ihnen die jeweiligen Rollen. 

Die Aufstellungen hatten einen experimentellen Charakter. Für alle Beteiligten wurde die 
hohe Sensibilität der Pferde eindrücklich erfahrbar. Ihre Reaktionen wirkten 
unverfälscht, unmittelbar und stimmig und bereicherten die Aufstellungsarbeit auf 
besondere Weise. 

 

Besonders bemerkenswert waren Kontextüberlagerungen sowie Übertragungen aus der 
Vergangenheit in das Hier und Jetzt – jedoch nicht zwingend bezogen auf den aktuellen 
Konflikt, sondern mitunter auf ein zunächst verborgenes Stellvertreterthema, das sich 
erst im Verlauf der Aufstellung zeigte. 

Das erneute In-Kontakt-Treten mit vergangenen Erfahrungen – etwa mit dem Schmerz 
eines Großvaters oder einer Mutter – wirkte häufig klärend und lösend. Es ermöglichte, 
die Wirkung der Erfahrungen aus der Herkunftsfamilie im Hier und Jetzt wahrzunehmen, 
sie anzuerkennen und zugleich in der Vergangenheit zu belassen. 

Gleichzeitig zeigte sich - auch hier durch einen Impuls des Pferdes -, wie kraftvoll es ist, 
sich dem eigenen Thema lebensbejahend zuzuwenden, Ängste zu überwinden, sich 
abzugrenzen und Verantwortung dort zu lassen, wo sie hingehört – und sie dort zu 
übernehmen, wo sie stimmig ist. 



Die Pferde – feinsinnige und hochwahrnehmende Wesen – spiegelten den Verlauf der 
Aufstellungen und die ihnen zugewiesene Rolle auf eindrucksvolle Weise. Sie reagierten 
unter anderem: 

 

• mit Anspannung und Entspannung 

• mit Verlassen des Feldes („hier geht es nicht um mich“)  

• mit sogenanntem „Abkauen“ (Zustimmung) 

• mit Zu- oder Abgewandtheit  

• mit sichtbarem Trennen des Feldes (z. B. in Vergangenheit und Zukunft)  

• mit körperlicher Kontaktaufnahme oder gezielten Hinbewegungen  

• und in einem Fall sogar durch das bewusste Gehen zum Flipchart – ein deutlicher 
Hinweis darauf, dass die Aufstellung an diesem Punkt abgeschlossen war. 

 

Nach einem leckeren veganen Mittagessen im 
Sonnenschein folgte am Nachmittag ein kurzer Input 
aus der Regionalgruppe BaWü. Jörg, Sandra und 
Petra berichteten von ihren Erfahrungen bei der 
DGfS-Konferenz in Uslar. Zudem wurde auf den 
Regionalfachtag am 19.10. in Ludwigsburg sowie auf 
die Intervisionsgruppen in Karlsruhe, Heidelberg und 
Waldkirch hingewiesen und es gab Raum für 
Austausch zu aktuellen Themen.  

Im Anschluss fanden in beiden Teams jeweils eine 
weitere Aufstellung statt – verbunden mit einem 
Wechsel der Teilnehmenden zwischen den Gruppen. 
Gegen 17 Uhr endete der Tag – erfüllt von 
Dankbarkeit, bereichert und beeindruckt von der 



klaren und feinfühligen Unterstützung der Pferde, die sich auf besondere Weise in 
diesen Prozess eingebracht haben. 

Wie im pferdegestützten 
Coaching gelang es den 
Pferden auch in der 
Aufstellungsarbeit, das 
sichtbar zu machen, was 
unter der Oberfläche 
liegt. Dadurch entstand 
im Außen mehr Klarheit 
über das, was im Inneren 
bereits angelegt war – 
eine beeindruckende 
methodische Ergänzung 
zur systemischen 
Aufstellungsarbeit. 

 

Wir können dieses Erlebnis anderen Regionalgruppen sehr empfehlen und sagen von 
Herzen DANKE für die Gastfreundschaft, Herzlichkeit, Euer Wissen und Eure Erfahrung – 
an Katja und Fridolin sowie an Christiane und Holger und weitere Unterstützende – für 
einen spannenden, wertschätzend, sicher und kompetent moderierten Tag mit einem 
Erlebnis, das noch lange nachklingt. 

Petra Kern 

www.heartbeatcoaching.de, www.christiane-lier.de, Holger Lier – Systemische Beratung 

 

 

http://www.heartbeatcoaching.de/
http://www.christiane-lier.de/
https://holger-lier.de/

